
Amtsblatt zur Laibacha Zeitung.
Nr. 376. Samstag den 29. November 1851.
Z. 67tt. 2 ( ! ) Nr. 8822, u<i IWt t .

K u n d m a c h u n g
wegen Herstellung der in Folge des Save-Hoch-
waffers vom Mai l. I . nothwendig gewordenen
Rcconstructionsbaulen an der Anlande bei dcm

Staatseisenbahnplahe zu E t e i n brück.
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

2tt. October l 8 5 l . ä, 5 l t i l jU . , wild die Her-
stellung der Reconstructionöbauten an der An^
lande bei dem Staatseisenbahnstationsplatze zu
Stembrü'ck ans der k. k. südlichen Staatseisen,
bahn im Wege der öffentlichen Concurrenz durch
Uederreichung schriftlicher Offerte an den Min^
destfordernden überlassen.

Diejenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

1. Es sind die Auslagen für:
n) die Plasterungsabtragung mit 38 fl. 20 kr.
K) Wand- und Parapettmaucr-

Adtragungen . - . ?8 „ «̂ 7 „
c) Grundaushebung . . 96 „ 52 „
cl) das Maucrwerk im Möttel 1523 „ 3U „
^) die Anschüttung oder den Wand-

mauern nut der Grundaushe-
bung und Deponirung auf der
Bcznköstraße . . 4 3 l 0 „ 10 „

l ) die Pstasterung im Mörtel 2252 „ 3« „
F) Erddöschungreconstruction tt4 „ 45 „
k) Steinwurfsverstarkung und

Neuherstcllung . . 3753 „ »<! .,
i) Steinrippenverarbeitung 227 „ ti „
li.) Anschüttung dcs übrigen auö'

gckolkten Lendplatzes . 2 t l „ 38 „
l ) Trockcnpflastcrung . 2547» „ 55 „
m) Kantensteilic . . N»24 ,, — ,,
l>) Beschotterung . . 4 i „ 8 „
c>) Straßengeländcrhcrstellung 160 ., — „
^i) Heftstecken . . . 8<) „ — „
c/) Handlangertagsschichten . 260 „ 42 „
somit für sämmtliche Objecte mit l3704 si. 45, kr.
veianschlagt, wornach auch das ^rid 5 erwähnte
Vadium zu cl legen seyn wird.

2. Die auf einem 15 kr. Stampcl ausgefer^
tigtcn Offerte müssen längstens bis 15 Decem-
ber 1851 Mittags um 12 Uhr versiegelt und
mit der Aufschrift: «Anbot zur Herstellung der
Reconstructionsbauten an der Anlande bei dem
Staatseisenbahn - Stationplatze zu Steindruck"
versehen, bei der k. k. General-Bau-Direction
für die Staatseiscnbahncn in Wien, Wollzeil Nr.
867, eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den Vor ^ und Zuna-
men des Osserenten, und die Angade seines Wohn-
ortes enthalten,

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Beding
gungen enthalten, werden nicht beachtet werben.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Etaatseisenbahnrn nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Gegen-
stand ditser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, Vorausmaße, Kostenüberschlage, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubeding'
niffe und die Baubeschmdlmg eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Bchufe er die er-
wähnten Documents noch vor der Uebcrreichung
dcs Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe wctden bei der Gene-
ral -Bau-Direct ion für die Btaatseisenbahmn
zu Wien in den vormittägigen Amtöstunden von
» bls 2 Uhr, dann bei dem k. k Inspector
Ferd. Hoffmann in Laibach M Einsicht für dir
Offerenten bereit gehalten. ^

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
das bei der t. k. Staatseisenbahnhauptcasse in
Wien oder bei eir.er Staatseiseilbahnsilialcasse in
den Äronländern erlegte Vadium mit 5 Percent
von der annäherungsweise ausgemittelten Bau-
summe beizuschließen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
m hierzu gesetzlich geeigneten oftnleichischen Staats-
papieren nach dem Oörsewerthe de5, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tag<s (mit Ausnahme der
nur im Nennnxrthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungs Anlehen von den Jahren 1«34 und
l«3U) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem-Paragraphs 1374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische Vers.: rel-
bungcn/, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihr« Annehmbarkeit von einer k, k. Finanz-Pro^
curatur, oder von dem Pachisconsulenlen dcr k. k.
General-Bau-Direction geprüft und anstandslos
befunden worden seyn müssen, beigebracht werden.

<i. Die Entscheidung über das Ergrbniß der
Cor,cunenz-Verhandlung wird von dcm hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Aimchmbavkeit der
Offerte und der Vertrauungswürdigkeit dcs Offeren-
ten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent
vom Tage des überreichten Anbotes an dasselbe,
sowie auch daran rechtlich gebunden, im Falle als
sein Anbot angenommen wird, den Vertrag hier
nach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten weiden, wenn
der Unternehmer nicht etwa swas ihm gegen be-
sondcreü Einschreiten freisteht) die (Zaution alls
eine andeve gef«tzUch zulässige Ai t b.'stcllm will.

Dle Vadlen der nicht angenommenen Andotc
werden den Offerenten zmückyestcllt wevdcn.

Von dcr k. k. General-Bau-Direction.
Wien am 20. November l « 5 l ,

Z " Ü ? ^ u ( l ) Nr. 2670
E d i c t .

I m Bereiche dieses Oberlandesgerichtes sind
7 Auscultantenstellen, mit dem Adjlitum von
300 st. und dem Vonückungsrechte ms höherc
Adjuium von 400 st., erlcdgt.

Diejenigen, welche sich û < diese Stellen be-
werben wollen, haben binnen 4 Wochen, vom
Tage der ersten Einschaltung dl.scö EdlcttS m
die Wiener ijeitung, ihre Gesuche be> diesem
Ob^rland^sgerlchte c>nzubrlngen, und darin lhr
^ebensaltcr, ihre R<chtöstud«.n, die Zeugnisse der
vollbrachten R.chtüprar.5, lhle B^ah>gung zum
Richteramte, lyre aliia'llge ,rü>re Dlcnltl^stung,
ihr untadelhaftes polit - moralisches B^tragn,, di<̂
Kenntniß der oeutschen , naliinischen m:o wo mög-
llch der slovenlschcn odn- iUyr:sch>'n Eprache nach'
zuweisen, und die a l I M l , M VerwlMdtschasts-
bande m>t den Gerichtsdeamtet, >n d..sem Hron-
lande anzugeben.

Vom k. k. Odcrlandcsgcn i te.
Triest den l!-j. Novcm'^r l ^ 5 I .

Z. 675. u (2) 3ir. 3tt<l^.
K u n d m a c h u n g ,

Aus Anlaß der durch die Ueberschwemmung
und durch die Schneeverwehungen in elncn sehr
schlechten Zustand verschten Poststraße auf der
Steilwrücken-^lgramcr-Route werden über die
hohe Weisung der k. k. General-Direction für
(Hommulucationcn I I , Abtheilung vom 24. d. M . ,
Z. '^'"/^2,7 , die taglich zwischen Laibach und
Agram über Steinbrücken cmsircnden Malleposten!
für die Dauer dieser Verhältnisse auf die wö-
chentlich zweimal, d. i. Mittwoch und Sonntag

! von hier abgehenden Laibach-Sissecker-Malle-
»fahrten reduzirt, zu welchen Fahtten jedoch wäh-
! rend der Fahrthindernisse keine großen und schwc«
ren Sendungen aufgenommen werden.

Ferners findet sich die gefertigte k. k. Post.
Umstände, als zur Umgehung

der zwischen Pösendorf und Treffen unter Was-
ser gesetzten Etraßenstrccke eine Nothstraße bc.
nützt werden muß, veranlaßt, die täglich um 3
Uhr Nachmittags von hier abzusendende Neu-
stadtler und respective Karlstadter MaUevost.auf
die Dauer dieser Überschwemmung um 2 Uhr
Nachmittags abzufertigen.

Was hiermit z«r allgemeinen Kenntniß g^
bracht wird.

K. k. Postdirection. Laibach am 25. No"
vembcr l « 5 I .

Z^ l 4 4 l ( l ) Vi l . 9U98.
E d i c t .

Von dl'm r. k. Nczirlsgesichtc L.ul'ach I. Sec.
tion wi ld bekannt g?,n^cht, dlisi am l5 . December
d. I . und am 8. Iämi ls 1852, j 'dtsmal um 9
Ul?r Vormit tags, am S t . Iatodsvlalze im Hause
i!ir. 14«, die srecutivt z<!ll>ienlng von Fährnissen
mid Essectcn, >m Schatzungswcrthe von «96 st. 30 ks.,
S ta t t finden wird.

Dazu weiden Kaufwssig, mit dem Beisätze ein.
geladen, daß die Pf^ndslü'cke ĉ eqen clinch l?.,le Zah.
lung , dci der ersten F l i ldx lung nur um oder über
den Schätzungswert!), I)ei der zweien aber auch
unter demselben werden hintangegebcn werden.

ziail'ach am 21 . November 185 >.

.̂ . »143. ( l ) N , . 225?.
E d i c t .

Non dem k. k. iUez'rkvsttlickte Klonau wi ld
bekannt gemach!:

lZs hade das k. k. Landesgi,ickt L.iidach, laut
h. E-Iasftö vom l l . Nl'vtmd/s l 8 5 I , Z. ^430,
de>, H.:l!.hl:dler Ivh.nn, Pell^isch von Wur . /n (^ons.
Mr. 6^i . auf <,«nmd de> dicßsaUi^t^ Ull'^suchung
als irrsinnig zu elk"Nt>i, s^hin u,!l<>r (^urattl ;u sez»
;en Gesunden, u-'d eß d»l'e dieses Geiickl demselben
H n l . Audreys Ällick von Wll '^en als ^ula lor desleUc.

Kronau .un '^2. ^iuvembtt l 8 5 I .
Der k. k, B e i k s - R i c b l e r :

^c e g r o.

E d i c t .
Dem Joseph Sterben; von Grasi nden, derzeit

lindelamUi'ii Alifl»tl)^Itk5. wi id dctannt gemacht:
Es habe wider ihn Paul 5)lupp»' von Unterlag,

die Klage aus Zahlung lim'r alis dcm (^nnl,».-s'«,--
,-<!!»! <l<il,, 27. August »850 , in stl>n!dij,;el Warel,solde'
lung pr. 82 fi. 57 kr,, und au! ckechtieriiqlinq des auf die
sudden Geklagten l?ei Johann Sterdeoz in Grasiinden
auodaflcndcn Forderung pr. l35 st. dießfalls eiwirkten
Verl'otes eingebracht, worüber zum slimmarischen
^>tlf>!luci» die Tag'atzung alif dcn 23. Februar ltz52
^;os>nitt>'gö lim 9 Uhr, mit dem Anh.inqe dcs §. l8
drr c,IIcll). ^nischliesning vom l8 . October l 8 4 5 ,
yieramts angcl)sdnet winde.

Nachdem der Aufenthalt dcs Geklagten die,
sem Gerichte nicht l'ctarmt ist, so dat man ihm
zu feiner Veltrewng a»f seine Gcfabr und Kosten
den Andreas iiaki'er vo:, Gefunden als (Kurator auf'
qesteUt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach der
hierlandcs bcstthendcn Gellchlvovdliui'g verhandelt
werden wird.

Der Geklagte, Joseph Sterbenz, hat daher zu
dieser Vt'lhandlung selbst zu m'cheimn, oder dem
ausg'sicUtcn Clirator seine Behelfe mitzuthcilen,
l'der einen andere S<'chw>'ltcr auizxstlllen u«>d anher
namhaft zu machen, widlissens er die Folgen seiner
Säl lmniß sich selbst beizmntssen hätte.

K. K. Bezilksgericht Gollschee ü:n 4. Sep^
tcmber l 8 5 l .

ö> l"t35. (.3) "" ' ^ r . 5350.
E d i c t

^ur E i n b e r u f u n g der U e , lassen sä) a f t s»
G l ä u b i <̂  e >-.

Vor dem k. k. Be^lti>gc>ich<t Ls,ck habt«
allt Diejenige.', welche an tic 3ic:l,:sie,!schas: des,
den 7. 'uni I. I . in llack, L^'stadl Kai lov ' i »>,li
(ic^nfc. 52, ve^orbei'e:» Hausb,sl!)t!v und Wirthes
G>eqor .^dlmascher, als Glaubiq,^ eii,, Foldeiung
>li stellen babe»', ^ur Anmeldung und Darthinilic»
de,fel^en d,n 20. De,eml'ei lan'. I ah -es , Vo i ln i l ' ^g
um 9 Uln z<! erscheine!,, ole> l i s dalm ihr ^ " '
meldllü^s^esuch sch.lsllich zu ül-er'cichei, , wldli.a»'"^
ri^c>'. Glau i^rrn >>n die ^irllasie-och >ft, "ei>N
sie dlnck die Bezahlung der cxiqeiUlldeiei, F i lde iun '
gen l«schöpfl wü'de, kein wvnerer Allspruck zustaao ,
alß insr'ism ihnen ein P^nd'ecl-»« qebliftrs.

l!ack l»m l5 . 'liornrndes l « 5 l
Der t. k. Bcii,re>>cl)i"-:

L e v i l s ch n i g.
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"stems Etablissement.
Unterzeichneter macht einem hohen Adel, löbl. kk. Mi l i tär uno hochverehrungs-

würdiaen Mbl lcum die ergebenste Anzelgc, oaß er heute ,e,ne Ausstelllmg mtt Weih.-
nachts - und Neujahrsgeschenken eröffnet hat. Sem Bestreben wlrd stets dahm
uelen, seine hochgeschätzten Gönner, die ihn zu besuchen und mtt Auftragen zu
beehren die Güte haben weroen, jederzeit vollkommen zufrieden zu stellen, um
selbst w Hinsicht auf neu erfundene Formen ,einer Erz^ug^lffe den Erwartungen
von Lachach's kunstsinnigen Bewohnern zu enlwrechen, zu welchem Ende er dle
Einleitung getroffen hat , daß ihm oie neuesten Muster von Adlen und ParlS allso-
gleich eingeliefert werden.

Der erqebenst Gefertigte erlaubt sich, von seinen Arbeiten besonders herauszu
heben: ^Vnn<IK<>«»<5. HH^iu>ttt«,«<;»>on, ^ l d o i t ^ - u n Ä l ^ a , n p Q « -
t t»880N. 8<?»>^V0^t<?i«« ^"<K<5Zpt t«8t^ I , T I t t , Ni»lt< , U s w lN8iR»N-
, N < 5 t , « l t t » O 0 U N 0 ^ H l t t t U l " ^ r Q ; o nn ^ z » i k t n i l l < n , K»«>,t«5l«,>u»«8,

HV«Ol»8<5tt«»^kl<5« i " ^ t»«»^> in« » U l i 8«»<l»iz»lzo<l^l , oe er sowohl
in einzelnen Stücken als auch dutzendweise zu den rllligft.n Prelsen liefern wird,
was von oen gcchrtcn Gold- uno S'lberarbeitern gefälligst berücksichtigt werden
wolle. Auch sl"0 bei dem Gefertigten Suck»relen zu Haben, und es werden die fer-
tigen Arbeiten oer hochverehrten Damen nach Wunsch mondlr l , so wie überhaupt
alle in sein Fach einschlagende Erzeugnisse billigst und bcstcno geliefert werden.

M i t dieser Versicherung empfiehlt sich einem hohen Adel, lobl. k. k. Mi l i tä r und
hochgeehrten Publicum wiederholt der hochachtungsvoll ergebenste

La»bach am 20 November i65».

Galanterie-Buchbinder „Zum Christbaum,"
Congnßplatz und Thcatergassrn - Ecke Nr. 37.

Z ' »447. ( l j

Nicht zu übersehen.
Der Gefertigte macht die ergebenste Anzeige, daß er eine große Aus:

wähl aller Gattungen Selden und Filchüle für Herren und Knaben,
aus der berühmten k. k. priv. landcsbefugten Hutfabrck des Eduard
Hudertl) in Wien, am Lager besihe und diese um die allerlMgsten Fa-
briksprclse verkauft

Auch sind dn ihm alle Gattungen Handschuhmacher « Galanten^
Luxuwaren um die schon ^kannten bällgstcn Prclsc zu hadcn. Hat scln
Gewölb am Kundschaftsplatz Nr . H33

I o h . Nep. Ooeak,
bürg!. Handschuhmacher

Z. l369. (l!)

R e u e s.
So eben ist erschienen und in Laibach in der Buchdruckern des H^rrn ^ » s r M

l » « ^ » « ^ , so wie in Cilli bei Herrn <^3K«»> in Marburg bei Herrn I « ^ , S , >
in Windischgratz bei Herrn /5«Hn«l»kl, in Radkersburg bei Herrn HV^l»l»Kt>.
in Klagenfurt bei Hcrm ^zK«„««z, in Görz bei Herrn 8»zK»» , in Neustadt! bci
Herrn M<,„ ,x<<k7 in Adelsberg in der Vuchdruckerei des Herrn ^osez,!» ««««>;.
« l ^ zu bekommen:

Dich-r elegant ausgestattete Kalender ii> slowenischer Sprache enthält in scinem ersten
Thnle d.-n schwav; - m,d rotygedrucktcn Kalender mit all̂ 'n gewöhnlichen Kalender '
A t t r i b u t e n ; zwischen je ,wtt Monaten ist ein B l a t t zur Äl lmerknl l f t V0tt No t i zen
u. dgl. eingebunden. Zl, bcmcrken ist hier noch vorzliqlich, daß oer ^ a m e ledeö M o n a t e s
in ,1 sprachen ab führ t ist, näml.ch in 5 slavischen D ia l cc teu , dann in der deut-
schen, ltalle,nscho„, «ttgamchen, französischen, englischen und lateini
schell Sprache. Der zw.ite TYcil enchall die Genealogie des reaierenden ö f t e ^ ^
chischen Kanerh«»ses nnd Belletristisches in Prosa n7d Poesie u " w "

^ « ^ « « w . , » ^ ' " ^ ' ^ « , « ^ (m!I.»n ^>nri/.m..>>) Diesem folge. Sprachprob^n
auö den v,terretchl,cheil Uavt^chen Sprachen in gemüthlichen ,nd scherzhafttn Vo lks -
l iedern ,m O r l g m a l mW in gege.uiber stehenden slovenischen Ueberschun^n, und zwar:
»i^l-owk" «-echlfch, »VV^nnnowln" mährisch, »l l^lx., . ." slovakisch, !'.<>/...
mimy "po ln i sch , ^<l--.^w.^>> ruthenisch, >M.<n! <>/<...,'>> serbisch, ,V<.jm n o v ^ '
croati^ch. — Den i-chlup macht ein Liebchen von Fr. Cegnar: »l<l j^?" fm Gesaua
Und E lav ie r auf die btliclitc Melodie „pn^l. i - l l^ l in." "

Preis 2^ kr. steif mit Goldschnitt 32 kr

Z. i 4 ^4 . v " . 40U7.
W i d e t r u f u n g.

Die mil dem dieß^nch-licken Btschetde vom
30. v. M . , Z. 3725, it, der ^recuiionßsac^e bts
IohiM , ^odi.^k von M>ili^ll)<il , gegen Fianz Htbilt»
n,t von l). Hr,uz, peln. schuldiges l y l fi., bewil»
l'gte Feilt'ielunf; drr im <«lui>tl'uche dlb ^me6
Hchw .'zellbach »uli Dom. 5 votkc lnmtliden Nealilat
des ^Kc l l l l n , »vurte si>Ns'.

^ . s. Be^,ksge»ichlTslffen ^m 22. Nov. l 8 l 1 .

3. l i22. (3) Nr. »020.
E d i i t.

D,m Georg Gladi^h von Nildellitf.'libach, der-
ztli UlN lkannilii /iuscnlt)"lils . wild btlaiml qemackl:

s l)>ü e wider lyn das Hai>dlunq5h.,us Gfb»üder
M l l i l l in T,ilst, dusch d,n ^,l'ollmlüch!iglen Hel,n
^>l'l)«i>,l W^er ro:> P>ösc, die Hl>'gr auf Zadlun^
^ii,e! au,,' dcm (^onto.^Ulltnl <l,ln. 7. ^ivrember 1850
,chuloigtn N<,ll!»sol0e>ung p,. 582 fi. 30 ks. und
â ls Hrch st» igulig dcr eiwiiklen Plänvlallon ein^l«
vr^chl, n)0>l'loel /»um »nündttchtN il^rslihi-ln die T^g'
sa^u:ig auf l)ti, 2i ^»bluar IU52 swrmitl.,gs um
9 U!)l m>l ce>n Anha,!^e de» §. 29 G. O. beraumt
wutdc. -̂ achocm ter ^u'e^thall des Geklagten die.
se.n >̂ c iäile nich: del'.null ist, lo dat m ,̂n iym zu
,,ii!ll il)kiticcul,^, auf seilic lÄcslihs und Kolien den
^eolg Z ampfli von Hi,reliie»enbach als Euiator

^uc!l! ie.l, mll welchen obiger !)iechtbstreil nach der
yie,la!,0eb desleh îdcn ^.eiich'soldtiuNj; rerhandelc
weide» wild. D i r Ocklagtt, G,org (^l^dizh, hat da>
l)cr zu tiefer zUllh^ndlilng selbst zu erscheinen, oder
cciu .imgeslelNen (äu^tor seine Geheilt milzu:heilen,
oder einen andern 'Vachw^ller aufzustcUen und anher
>,amhaN zu machen, wi0rigen5 er die Folgen ftinll
^ämnl.iß sich seldst l>l>zulnrssen halte.

H. t. ^c,;.'(^etichl ^vllschee am 2(1. Auqust l 8H l .

Z. l430. (3) Vir. 37 50.
E d i c t .

Dem Matyias Noicyizt) von Schüslein, derweil
lmdrtannlll, Ausenlhalietz, wild btkaiint gemacht:
E.' hadt widei ihn Ioyani, Wols vu» Unilldeulschou,
die Klage auf Zahlung eines WalentaufpreiSltstes
ps. l2ti fi. l,-. ». e. hicramts cingibracht, roolübtl
^um sllmmatischcn illerfahren die T.^gs^yung «ul d,n
20. Februar 1852 VolMlliags um 9 Uhr, mit dem
Anhange deb §. i8 rer a. h. E.'ilschließung vom
l^. Ociober lb^5, angeordnet wuide. Nachdem d»r
^uienlh^ll dts ^ t t lag l ln diesem Oenchle nicht de-
Lnuu ist, so l)a. m>»n l.)m zu seiner Veütklun^, auf
i.l.ir G<!^hr u«^ KoUlN rcn He>rn Io i^n« Medü)
on Un:t0lUisch.!U als^uiiUvt ^U'^li'lelll, »nil we!»

,l'ltil odi^ei i)l<chlbstit>: i,..ch d>r t)i^ll^nd«e le/iehlllit^
Geruch soidill^ig ! , t>a,,llll nl>d^i n»iid.

Der ^ .» t l ^ ' l , M.tt. >>i« i l l l 's^i j ' ' , h.,c daher zu
>!.s«s l̂>c l) .ui?l^l!g seü ft j,u e schett.ll!, oter den,
iui^rsl«li.cn ^ur.Ul'r s.iile B '̂!)slle lililzuiheilen, l'dir
<»:.»» cn>0t!t, Slichw^lier auszuslellen u«b anl)er l»am'
z),̂ l! zu in.ichcu, nidligei.s er die Zc'lgln seinel Zaum»
,iß sich ic^st vri.^im'ssei, hal?c.

.N. t. ^e . (>)l,ichc Goüschce am 12. Angus! 185l.

î l i l 7 . (3) 3 i l . 4066.
E d i c t .

Die mit hifrssslicdtlichem Edicte vom 29. Sep.
ccniocr ^ 8 5 i , ^ r . (3. 35<)9 vellaulbart, ereculive
Fciloictung der, dem Johann Sakreischeg von Gora
gehö,igen Realität wild in der Art übertragen, daß
die l . Tags.'hrt auf den 2. December I 8 5 l , die
2. ailf den 8 Jänner und die il. auf den 7. Fe,
oiuar l852 bestimmt wird.

K. k. Bcz.»Gclicht Rcisnitz am 4. Nvv. l 8 5 l .

3 > 07. (3) 3i». 442^.
E d i t l.

Vom k. k Be^iltscii.ichie Eag wird nber A».
suchen ler H ' l ln ^aridolomä Peuc ron Üustslial,
cie >rl!U!>^e ze'Ibielung der, tem Joseph Lukou^ch.k
gshülige". zu I.illchcn geleqenc», im Orundr'uche
Kl l l i ; «ul) Urt'. Nr 6li^ rorfommenden, a«N 262 fi.
;ss,t)äi?!eli ' / , Hübe, wec.ril auK dem ̂ eraleickt vom
>3. M. i>z l85l , Z. l l ^ , !chu!d>^l l,2 fi. lH. M. .
l'.inn 5"/^ 3!tne,, Kl,g5- Uüd ^lnd'ingllngskostei,
t ' rw i l l i ^ i , und weid.n zur Vornahme derselben die
Ta,^a,ui,g aus den l9. D.cemder , 85 l , l9 . Jänner
und !9. Februar >8ä2, in lolo der Nealiiät zu
>:uckrn mil dcm Antin»g< anqeoldnel, daß nur bei
dii:!ln Fellüeiunaßsa^s^vung die Real«ät auch un-
rel drin Echähungsweilhe dinlanqec,td,s, wi^d

Drr ^nmdl'uchselllacl. daK Echähuna^ploto.
coll u îd die rlüiaiionblxdl^nisse lönneu hieramlS
«iigeKhe» weiden.

ßaa «m 16. Oltoier , 85 , .

5 I4 l8 . (3^ ' N l ^ 3 3 2 6 "
E d i c t .

Von dlM ' f. Bezirksgerichte We'chfelss,in w!»d
bekannt grmackt. daß »50 Stück abgehackte Kasta.
nienl'äumt. im Walde p«,- Vull«»t ober der Papi l l .
lad,if, am l . k M . , und circa «00 Blatter l,egen.
d̂ s düchtnes Stammholz sammt Aesten bei Bruß.
Ml am 2. s. M December, jedlSmal Vo^.,ttags
!0 Udr licitando veräußert werden.

Wnchf t ls te i l , am <a, November l 8 5 l .
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Z. 1409. (2) . ^

im Bade Neuhaus bei Cilli.
Die Haupt : Traiteurie im Bade Neuhaus bci CiUi wivd auf mehrere Jahre in Pacht

gegeben.
Unternehmungslustige wollen sich mündlich oder in frankirten Briefen unter der Adresse

»Bad-Direction Neuhauü bei (M>," in Graz, Aldrechtögasse, Ressource Haus'Nr. 389 , stiege
Nr. 3 , im zweiten Stocke rechts, um die näheren Bedingungen anfragen.

Gtaz am 16. November 1851

'Uöslaucr-Schaumwein,
^inländischer Ghampaaner)

,o w.e auch ° e r » ^ a t t u m z m östennch.^ , stnmcher .nd ungar.

La.d"ach am 25. November 185l. ̂  ^ ^ . . ^ . ^ ^ ^ .

z ^ Knne "di"7Iah?en « » Auftagen nnt b.,choft.
^ I ' ^ ^ . . l i s c k c l t i t eb re , nebst Schlil't- und Va elstellel,.

M e h l « , ? . , Beispiele zur s e s " ' " " ^ chrl^tta h o n ^ M . l ! "Uensamml.ng <ür ^ w . ^ e .
nach der O^dtM.a de. Ka.ch,S>u.° «' l - ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " h . . Oas l. H,upt, <
Katecheten u,'d P^d.ger, " lo .>.. H'^duch lu ' Ka tho l i k i l l s< l , . ,m Glauben, ^ o , .
stück: ..V°.n chistl. ^ l . u ^ . ' . ^ A"ch u. ^ ^ l t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l . ^ M

und d r̂ ^ < " 0 < , d.rch ^ U M ' ^ ' ' Katechet«« und P r < o ' g e l zu )le ä) e>n ,
Verstellen. Ein Handbuch ,ur ^ k l ' g ' o n . l > « ^ „ M e i , qr. 8 ^,t>. st. 2. lo l .

den heil. S a k r ^ n ^ N ' ^ Äucy u. _: ,^.!U ^ oû ck Beup,^e ,c g, 8. 1'ch st. 2, ,5 t>.

«, „ ..,ch „>, um!., , l< n > < l H a " ' ° " ? ' t . , , t „ .

Laibachcr Taschen ° Kalender
für das Tchaltjahr t8K«.

G e b u n d e n l 5 k r .

I n h a l t : ,,,id Mo>,drtzsil»sternissi. H u f . und

Wand - und Geschäfts Kalender
fü« Las Tchalnahr

Aufgezogen. P " i s : 1 2 kr .

V , . H»k. 3l«>». V«Kt G
Oesterreilwscher

Volks - Kalender
für das Schaltjahr 1852.

Preiö 36 kl.

Laibacher
Sack-Kalender

»He das Jahr R»K«»
Gefaltt U kr., broschirt 8 kr., m

' - Schuber 10 kr.

Z. 1446. (!)

A n j e l g e
Das Haus Nr . 70 m Adelsberg,

nächst dem Gastbofe zur Krone, ist
aus freier Hand zu verkaufen.

Auskunft dierüder erthcilr die E i -
genthümerin dcsscldcn, ln Laibach,
deutsche Gasse Nr. lttb', m, 2. Stock.
q. l365. (2)

HliTU»K^t '3 in ^ ail)ach ist zu haben:

Die Jagd auf Naubwild,
btsonderz auf

Bären, Wölfe, Füchse, Llläm, Wildkatzen,
Fischottern, Baum- u. (Vtemmarder, I l -

tisse, Wleftl und alle ^lrte^ Raubvögel
in ihl'e» vtlschiede,N'N ^ttr>.bs>uc,se» und de>, m^migfache»

Fa^merhodcn dargest^lll von I . M . Sch < e r m e . s, e l.

Preis 5 l !r.

Keine Hühneraugen mehr!
)der dies> cherste n, i „ unjahli^oFall«» bewährt qefund,'-

,e»und ^um c,steiimal voUstäudig gesammelten Mlttel,t '!>

Hühneraugen schmerzlos zu entfernen
u n d i h r e H n l s t e h u u q l l i o e i l)l' l t e ! , ,

o w i e die ! i ch e r e ^<> i ! l l ' g bei Frostbeulen u»d e r f r o i n e u
'Glieder :c. Dntce Ausi. Preis 36 kr.

G ö b e l , l)>. I o h . , Die acuten Krank-
hiite» »»d dele» Btl).n,d!uü^, ,>ach h<ill>i)opall>lsch<l»
Grulidsähe» l . Al)cl>ei!u>n< l . Theil. Die Fieber.
Aonderzbausen l8H7. 2 ss. /<2 kr.

G ö tz, l)>. Ios. Miä) , Die Pstege und
BehandlunH des gesunden uüd k-ankr» Kindes wäk>'
reud de» eistol iiedenspeiiot'en, Bel<b>u!»gen für V?ül-
rer. 2. ?lusi^ge. Wien l85>. l fi. 30 tr.

G ü n t h e r . D>. Fried. Aug , Der bo-
möap^chische Hall^freuüd. Nach deil besten l^iiellen
und Hil f j iul i lel i l und vielfältigen ebenen Ei fahrui i '
gell, l . T.heil, die Kra»the>iei> der (5'wachseiie!'. 2.
Theil, die Kmderkraukhl'tteii. Sonderöhausen 1850
4 fi. 48 kr.

- — Der homöopathische Thierarzt.
G u t m a n n , <V < D i e Zal) , ibürf te. I s t

ihr (Gebrauch den Zähnen nützlich oder schädlich. Mit

l iaf<'I .'lbdildlmgen. 2. ?lusiage. Dresden 1851.

! >8 kr.

H a a s , l) . Hd., Die Homöopathie, licbt-
! voll in der Tl)eor<e uno h.'iluoll i» der Praxis. ?ll?
! Belehrung und Beherzi^u»^ für Jene, denen d ^

wah e Wesen dies,r He>lmnhode nichr näher dekaunl
' ij'i. Wi^n l 8 5 l . 2 f l , ^H a g e r , Mlch., ^)ie nrucye unv o^»-

f.ille, beschrieb,» und durch Bespiele erlällteri, als
B>,'ilr,,q zu dein fiüher erschieiienin Weik«'. V?it
»7 Holzschn.tll-n. Wien l85<l. l fi. 40 kr.

H a s n e r , l )> . I o s , B e i t r a g e zur P h y -
siologie und Pathologie deö Tdraul-liadleittmg^p»^
rüleS. Mit l lichogvaphiiten Tafel. PVag lU50. l ft.

H e l d , I . T., Blick auf die practlsche
V?edicin der N»u^ic. Sendschre>!.,en an den Medi-
cx'är.- Doctor und Professor Ios. Löschner. Prag
l^'>U. 20 kr.

f>e lm, l̂ >- T , Einiqe Worte udcr Knp-
,>ei (Bäng!in45bewa!'r.. A a l t e n . ^.-^1.. ; ,-) . Den
w^hl thät i^" F auenoerei >en Oeucschlands gew.dnn't.
Wie» l ^ ö l . l » kr.

^) e ß l i n g , Theod v , Histologische Bt l -
" c^iae <ur Lcchre von del ^^rnabs!)l,d.rll,!q. Minever-

ql^chend-anatomische Abhandlung. M. t l S tah l '
stich Jena l 8 5 1 . l ft, ! 2 t«.

Hon , g d e r g e r , Ioh. Mart., Fruchte
aus den, Morgenland?, oder Reise - E'leomsse, nebst
namihistorisch medicinischen Erfahrn,'gcl,, einigen Hnn°
dert eiprobcen Ai-zniimittelu lind einer neu,n Heilart
der Medial-Systeme. M i t 40 lichographirten Tafeln,
Porträte, PflanMabbildungen. sonstig Natur^ und
Kunstvroducte lc, :c. Wien l 8 5 l . 6 ft.H y m e n o p h l l o s , 0.. R., Almanach
für Verlobte zur Beförderung von ehel.chem Glucte.
Für Gebildete aller Stände. 3. v.rmehrte ?lusiage.

dicm, ihre zweckmäßige Berem.ng u.d ?l.,we.'dm'g,
und .hr großer Nutzen in Vrusttrantheim. A ^ e^
genen Erfahrungen und mit Bezug " >' " n ^.
orte Sternberg bestehende Molkencu^'sta' a , ^
stellt, und all^n i^rustleidenden z«. ^ ^cpmng g
widmet. Prag ! 8 5 l . 24 tr>


